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Lehrsatz 35. Umgekehrt ist jedes Viereck, worin die gegenüberstehenden
Seiten [oder die genüberstehenden Winkel] einander gleich sind, ein

Parallelogramm.
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»IE GRADS LINIE etc . £)1

ten gegen einander geneigt find . Hierauf gründet fich

der Sprachgebrauch ABCD ein Rechteck aus der, bey-dftn Big.' 43

Linien AB, SC , oder « » Rechteck unter (liefen Linie» zu

nennen, und es lediglich durch diefe beyden Linien

zu1 bezeichnen , z . B. durch ABBC oder ABC » So be¬

deutet alfo das Rechteck ABE ein Rechteck , weiches

jus den beyden Linien AB und BE befchrieben ilt.

Die Alten dehnten diefen Sprachgebrauch feibft fo weit

aus, dafs fie ein folches Rechteck durch den Ausdruck:

dasivas zwifchen den beyden Linien AB undBE eingefchlos-

fmiß , bezeichneten.

EinQuadrat wird durch eine Seite völlig beiHmmt,

dalier man die Quadrate durch ihre Seiten ehatacteri-

firt. So ift Fig . 44 . ein Quadrat aus AB belchrieben , oder

dasQuadrat der Linie AB.

Zufatz III . Zivey Rechtecke aus gleichen Seile»

decken fich , denn fie find , nach dem was hier geiagt .

ifti innerlich einerley , nur In ihrem Ort vcricineden,
und müden deshalb congruiren ■*. Hie haben alibauch . „

*Gr . 5.
flets einen gleichen f läcbenrauttfi

Grade fo decken Jicb ziaey Quadrate welche iibei' lghh

chin Seiten befchrieben find.

Die Sätze in diefen Zufätzen werden uns im dritten

Buche von grofsera Nutzen feyn . d, U .J

LEHRSATZ 35.

Umgekehrt iß jedes Viereck, worin die gegen- F; ^
täerfiehendiu Seiten[oder die gegeniiberfielienden Win-

kd] einander gleich ßnd , ein Parallelogramm.
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T. Ift Sri Viereck ABCD , AB = CD , und AD=
BC ; fo thellt die Diagonale AC das Viereck in xwey
Dreyecke , welche gleiche Seiten haben , folglich ein-

• ii , ander decken * , worin alfo die Winkel ACD , CAB
und ACB , CAD , die gleichen Seiten gegenüberste¬
hen , gleich find . Sind aber diefe Winkel gleich , fc
muffen die einander gegenüberftehenden Seiten des
Vierecks parallel feyn . Folglich ift das Viereck ABCD
ein Parallelogramm,

[2 . Sind im Viereck ABCD die Winkel A = G,
und B = D , fo find auch A + B == C + D. Alle
Winkel des Vierecks find aber zufammengenommen

• 33, vier rechten gleich '*. . Mithin muffen A + B , folg¬
lich auch A -f- D , zwey rechten Winkeln gleich i'eyn,
und daher die Seiten AD , BC , und AB , DC , paral-

• 2j. lel laufen * Alfo ift das Viereck ABCD ein "Paralle¬
logramm . ]

[Folgerung . Jedes Viereck mit vier rechten Win¬
keln ift alfo ein Parallelogramm , folglich nothwendig

* E 19. e' n ß ecntec k *-

Auch ift jeder Rhombus und jedes Quadrat notlv
wendig ein Parallelogramm . ]

[Anmerkung . Sind in einem Viereck zwey der gegen¬
überftehenden Winkel gleich , die beyden andern ungleich, '»
könnm nicht beyde Paar der gegenüberftehenden Seiten paralM
Hufen ; das Viereck ift alfo ein Trapezium . Und doch wird
es durch eine der Diagonalen halbirt . Diefes Merkmal reicht
alfo bey einem Viereck nicht hin es zu einem Parallelogramm z«
machen . Dazu wird das Merkmal erfordert , welches Lehnta
37 ausfagt . ]
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